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S t u t t g a r d t , den 12. Okt.

Ssbald i« Straßb^rg durch den
Telegraphen di^Nachr-chr von einem
NlördcriMn Anfall a'.'f dcn Obcrkotl-
sul V o:.aparce angekommen war,
schicke Gen?r.,l S t . S-,zannc, der
sich in Stra'vburg befindet, einen
Vrigadcchcfals Courier an d?n Ober-
general Moreau nack Augsburg ad.
(Dieser ist auch am i , . dieß in Augs-
burg angekommen ) Bls jcyt will
wan so viel als gewiß angeben,
Buonaparte sey von Karl Hesse,
Rossignol und le Pelletier mit Dol-

chen angefallen, und wirklich, wie-
wohl nicht gefährlich, verwundet
worden; man habe die 3 Mörder anf
der Stelle ergriffen, und inS Ge-
fängniß gebracht. Vuonaparte wur-
de von ihnen beim Herausgehen aus
der Oper angefallen.

A u g s b u r g , den 14. Okt.

Verflossene Nacht ist der Oberge--
ncral Moreau von hier nach Pans
abgereist. Scit 2 Tagen war der
Courier-und Stasfttleuwcchsel fthr
groß.

T h e a t e r - I o u r l l a l . - ^
Dienstag den 2,. Okt. Das Ehrenwort, Lustspiel von Spieß. ^
Donnerstag den 22. Okt. Das grosse GeheMNÜß, von Ziegler,

erhielt Beyfall. '

^ -̂ ^ - " / ^ ^ ' " ,̂ '

Grammatlka9Lehramts-ErledjgunF. '
Für das am hiesigen k. k. Gymnasium erledigte, und mit einem

Gehalte bon lährl. 35° fi. verbundene Grammalikal-Lchmmt nurd
^ ^ ^ 5 ^ ? . ' ^S ^ 6 M r z^^ch hierorts,u l̂d zu W^m
etne.ossentltch^ sowohl mündliche, als sckr ftlichc K^tkurs-Prü-,
fung abgehalten Werden. Dw Konkurrenten haben sich daper vor-
läuftg entweder bey dem Prafekten des hiesigen GwimMums Herr«
A « ^ 3 V/"?5"^</ ode^ bey dem Präfcktcn, mzd Repraftiitan-
ten des Wlmer-Gymmliums Herr I . v. WattraW-nut eiuem



gsa'tbwördigen Zeuanisse über ihre bisherige literarischö Verwen-
dung , und Sittlichkeit auszuweisen.

Aus dem k. k. Studien-Konsesse in Kram. taibach den 20.
Oktob. i5vo.

Den s. 6. 7. und übrigen TäZe im M. Nov. 1800 werden in
dem Graf Bardischen Hause Nro. '74 im zweyten Stock neben
der alten Brvdkammer, allerhand schöne Sachen: als Zinn, Ku-
pfer, Messing, Frauenkleider, Wasch, Leinwand, Leintücher/ Tisch-
zeug , Gra t l , Kanafaß, Majolken und Glaser - Geschirre, Vett-
stätt, samt Vetter, Ueberzugdecken, Kästen, Truhen, Bilder und
Spiegel Lizitando verkauft werden. Liebhaber werden dazu zu er-
scheinen eingeladen.

Schu l -Nach r i ch t .
Icne Jünglinge, welche im nächstfolgenden Schuljahre in

eine der hiesigen össcntlicken Gymnasial-Schulen zuarlassen zu wer̂
den nu'mschen, bab?n sich den bestehenden akademischen Gesetzen
gemäß unt ihre dießfallige Aufnahme oder Vorrucknng längstens
bis 6. nächstfolgenden Monats Nov. bey dem Präfcktm, und Re-
präsentanten des Gymnasiums Herrn Florian Thanhauser zu mel-
den: «lle jene Instruktoren aber, welche den Schülern der latei-
nischen Sckulen zu Hause Privatunterricht ertheilen wollen, sich
bey eben demselben in Folge einer hohen landeshauptmannscbaft-
lichen Kurrende vom 15. d. M. am oben erwähnten Tage früh
um 8 Uhr aus allen GymnasiabLehrgegenständcn zu einer vorlau-
figen mündlich, und schriftlichen Prüfung zu stellen.

Von dem k. k. Studien-Konsesse in Krain. Laibach den 20.
'Oktob. i8Q".

^ < K u r r e n d e-
Wösetl M lateinischen Haus - oder Privatinstrukto^

Gewäß der bestehenden Vorschriften vom 27tetl April 179«.
und 6ten Ott. 1796. haben in Hinkunft alle Prtvatlehrer, wel



che Hierlandes den Schüttern der lateini/chen Schulen zu Hanse
Privatunterricht ertheilen wollen, und nickt schon hiezu approbiret
sind, sich ohne Ausnahme borher an der hierortigen,oder an einer andei-
ren nahegelegenen Gymuasial-Lehranstalt aus allen üblichen Lehrge-
genstandin zur Prüfung zu stellen; und es darf kein derlei Lehrer
von jemanden aufgenommen werden, der sich nicht über eine dießfalls
ausgestandene besondere Prüfung seiner Fähigkeit mit etnemZeugNtsse
drs betreffenden Gymnaü'al-Präft'kten ausweisen kann, indem die
w n elnem blos nach Willkür derAeltern, Vormünder, oderK'ost-
^eber .̂ c. aufgenommener, nicht öffentlich hiezu tauglich befunde-
nen Prjvatlebi er Unterricht empfangende Jünglinge weder an
ein hiel l^ndigcs Gymnasium, nock m einer öffentlichen Prüffung,
oder zu einem Stipendium zugelassen werden sollen.

Laibach am istcn Oktob. l8c)O.

K u n d m a ch u n g.
Von der k. k. LandcshauptmanttfHaft in Krain wird auf An-

sucken des Richters, und Raths der königlichen fr?ym Stadt Karls-
stadt vom 8tctt Erhalt izten dieses allen, und /cden, denen es
daran gelegen seyn mag, bekannt gemacht, daß, nachdem Franz
KoUar Kammeral-Lotto-Kollektant zu Karlsstadt mit Tod abge-
gangen ist, zur Verichttgung dessen Verlasses, ungeachtet, daß
wegen des dort vor sich gehenden allgemeinen Aufgeboths die ge-
richtlichen Handlungen unterbrochen worden sind, zum Behuf des
zurückgelassenen Puppillen der Konkurs dergestalt eröffnet worden
seye, daß derjenige, welcher auf den Verlaß des gedachten Franz
Kollar eine Foderung stellen zu tonnen vermeint, solche am iten
Dezember laufenden Jahres bei dem Richter, und Rath der könial.
freyen Stadt Karlsstadt anzumelden habe.

Laibach den isten Oktob. i8<x>.

Von dem k. k. kandrechte im Hcrzogthum Kram wird den-
jenigen, welche auf we Verlassenschaft des Kaspar Kuralt Pfar-
rers und Dechant zu Manspurg ^ i ^ ^ Foderung zu stellen vcrmei-
ncn, hiemit aufgetragen, daß selbe dM ^5- k. M Nob. früh um
9 Uhr vor diesem Landrechte erscheine« / und- i h r i Foderungen so



gewiß gehörig anmelden sollen, als in wibrigen diese Verlassen-
schafr ohne weiters abgchandi'tt, und selbe dem legitimirten Er-
bcn eingeantwortet werden würde.

Laibach den 13. Oktob. 1800.

Von dem Magistrat der k. k. Hauptstadt Laibach wird an-
mit bekannt gemackt/ daß zur öffentlichen Versteigerung der Pfar-
rer Franz Greißerischen Verlaß-Mobilien bestehend in Zinn, Ku-
pfer, Kleidung, Wäsche, Tische, Sesseln, Kästen, Bettgewand,
keinzeug, Und andere Einrichtung der i2te k. M. Nobemb. und
die folgenden Tage zu den gewöhnlichen Amtsstunden ml Pfarr-
hofe zu Egg bey Potpetsch bestimmt worden sey. Wozu also die
Kauflustigen hiemit borgeladen werden. ^

M a M r a t Laibach den 10. Oktob. 1800. '
,',»>, , , , , , . , , ^ — , — , >— , , , - - ^ . , ,«l

. M dem k. k. Landrechte in Krain wird hiemit jedermänm^
ljch tund gemacht, daß die herordnete Stelle in Kram das geweste
Mmnasial, nunmehrige Redoutengebäu auf Namen der Herrew
Stande Krains anschreiben zu lassen gesonnen sey; weil hingegen
dieselbe den lattdtafelmäßigcn Beweis des tiruli clövokniv'l vermlsse;
so werde hiemit jedermann aufgefordert, welcher auf gedachtes Ge-
bau einen Eigenthums-Anspruch zu haben vermeint, denselben
bitlnen einem Jahr 6 Wochen und 3 Tagen klagbar anzubringen,
als im widrigen nach Verlauf des gleichbesagten Termins Nie-
mand mehr angehöret, und'die angesuchte Anschreibung ohne wetz»
tcrs bewilliget werdnr wird.

Laibach den 13. Oftob. i8c>o.

Den 3. Nobember d. I . werden im Exzell. Graf Lambew'<-
schl'N Hause ?ero. 357 in der Herrngasse im ersten Stockwerke den
Mristbiethcnden einige Haus-und Mchengeräthschaften, als Tt'ck,
Sessel, Luster, Kanape, Krautbodunqen, und mebr dergleichen
anderes gegen alsogleich baare Bezahlung d̂ s Versteigerten feil
hmdann gegeben werden, wozu alle Kauflustigen geziemend einge-
laden werden. Laibach den 15. Oktob. 1800.



K u r r e n 5 e. DW
Die Herabsetzung des deutsch erblandiscken Konsumozolls von 12 auf 6 ke.

pr. Pferd °, von dem in Aungarn erzeugten, und nach den deutschen
Crblanden verführten Kron-und ganz Rasche betreffend.

Da d ^ 5ott für die sämtlichen bohmisch-mährisch'schlesiscken-
und deutsckierblandlscken Ganz-oder sogenannte. Kronrascke zur
"r^ich"rima ^ mit diesem Artikeln bcschästlgenden Fabn-
kantm beider Einfuhve nach Hungarn, Krast der unterm 2zten
März 1797 Nro. ^ ° allgemein kundgemachten höchsten Verord-
nura a u f ' Pfenning 5Mm. und 2 kr. in ^.ns, mno pr. Pfund,
f o N auf die Halbscheide der berwittelst Tarifs vom Jahre 179?
U ^ ^ n 25lle hcrabqeftht worden ,st; So habett SeiM' Msr-
N ? aus dem nämlichen Grunde, und damit auch m Hlnslcht
^ ^ , . n '̂stens nur von dem flemeinen Landvolke gebraucht wer-
d«det" Waare deutsch erbländlPerseits ein berhältn.ßmäßlgeg
r ^ c u m beobachtet werden möge, allergnadlgst zu bewlUtgen
o^rbet^daß auck von den in Hungarn erzeugten Krot t -und
Uanz-Rascke , welche nach den deutschen Crblanden gewhtt't
w<rd n .der deutsch crbländiichen cc>uiummo ZoU, g l e l ^ ^ ^
w der ^allsckclde von 12 kr. auf 6 kr. pr. Pfunds herabgesetzt
wcrde a l ^ w t t der r.ssw-^oll durch die M e r u f f e n ^
nun/dom^abre ^ für die deutschen,
N M le^e rsch^d bereits auf 25 kr> pr. Cteu oder ' Pfeu-,
NW pr.Pfund ftstgesttzet worden i s t . . V ^ ^ ' / '

Diese höchste Bewilligung wird «lf f aus dem unterm, i^tm
emr eingelangten Koben Hostammer-Dekrete 23ten v. M . zur
allgemeinen Wissenschaft kund gemacht.

Laibach den '5ten Oktob. 1800.

K u r t e n d e-
Weak" der von den Beamten vor dem Vesoldungs Verkumerungs

Verbothe gemachten Schulden.

Uibcr eine von der k- k. Finanzstelle gemachte Anfrage ob d?e
zur Bezchrankung dc^ SchuldenmachenS der Veamtm im Welnmo-
nat 1798. erlassene Vorschrift dahin zu versteht« jeye, daß aus vle



Besoldungen jener Beamten,; welche noch vor der Bekanntmachung
dieser Vorschrift Schuldscheine mit ausdrücklicher Verpfändung ihrer
Besoldungen ausgefüllt haben, der dießfMge his ^ i r bemeldten
Kundmachung noch nickt hei Gerichte anh^nM gemachte Verboth
nur dann anzunehmen styn, wenn sie auck vor der Kundmachung
des Gesäßes schon wirklich achänaig gcmacht worden? haben Se.
Maz. gemäß hIhcu Hostanzley Dekret vom zc>. vorigen, empfangen
den 8- d. M- zu entsÄllesscn befunden: daß, da das Gesatz nicht
zurück wücken"kann unv soll, jenen Glaubigern, welche vor Kund^
m chunq dcr zur Beschränkung des Schuldenmachens der Beamten
ergangenen Vochdrlft. sich unter, und dtö zur Hälfte die Befoldun-
g n d ^ l ztern: verpfänden lassen, lhr dießfalllges Recht, odgleich
sie vor der Kundmachung d<r erwähnten Vorschrift ein gerichtliches
Verboth weder bewirtet, anhängig gemacht hätten, nicht benommen
werdm kötlllen. « ^

3>amit aber diese lwchste Vorschrift für die Zukunft dadurch
mcht clud^rl werde, daß Schuldscheine, und dicßfälllge Veloldungs^
V rpfandungcn vordamt oder sonstige zur Vereitlung derselben führelp
de Handlun'tN fingiret werden; S o befehlen Se. M a i . allgemein,
und naMrägltch bekannt zu machen, daß jene Partheyen, welchen
Bcamlk lhren Gehalt unter, und bis zur Hälfte vor der Kundma-
chung oer gedachten höchsten Vkrordnung verpfändeten, auf die Be-
zahlung von der Besoldung nur dann emRecht haben sollen, wcnn
Gläubuer und Schuldner, und zwar binnen einer Frist von 3 Mo»
naten vor dem Gerichtsstände des Schuldners bestätttgen, daß et-
sicnn d:e Bcjoldung des lezrern noch vor der Kundmachung der
mchrMachten patental Verordnung verpfändet worden seye.

Laibach den n . Okt. 18^0.

k 0 t t 0 3 i e h u n g.

Den 18. Oktober sind in Graz folgende Zahley gehoben worden:

7 1 . 67. 42. 46. 34-

» Den 29. Okt. 1300. wird in Laibach gezohen werden.



Hauptstadt Lmbacherische Brodtariffe.

»̂ >
I 2 Muß wagen

Fs»r das Monat Oktober l 800. <H l

Die Mundsemmel ^ - > ' - ^ " 3 2z
Die ord. detto - » — 5 - 1 , - 5 1
, Laib Weizen Brodes - « ' l 2 1 i<^ -
i Laib. ) - - « - ^ 6 - 283 -
i det to) Sorschitschentaig. Vrodverbachen 12 l ^4? »
r detto ) - - , - « 18 2 21 —
1 detto ) Nachmeltaig. Vrodverbachen ic> , 22 —
i detto ) « - - ' ' 5—27 —

Laibach den i.Okt. Noo.

Marktpreis deS Getraids allhier in Laibach den 22. Okt. ^ L ^ .
ff. fr. a. j ks. !ft. 5r.

Waitzen ein halber Miener Meyen - - -? ^ ̂  ^ ^ _^ ^
Kukuruz - « - - Detto - - - >" ^ ^
Korn - - - - Detto - - - ^ - 5 ^ iö 2 9 2 4
Gersten - - - - Detto - - - - 15». ' -
Hirsch - . - - Detto - c - - 2 26 —
Haiden - - - - Detto - - - - » 5 9 ^ "

Haber - - - - Detto - -> - - j i^ol — —

Magistrat Laibach den 22. Okt. lgoo. '

Anton Pansch, Raitosizier.

T 0 d t e n d e r z e i ch n t ß.

Den 17. Okt. Hr. Johann Vapt. Hann alt 74 Jahr auf der
St . Peters Vorstadt Nro 4. . , . ^

.̂  17. Johann Toman Taglöhners Sohn alt 3 Iabr auf der
St. Peters Vorstadt Nro. 86



Marm —Scheronza WirthstdKtev a l t ' l Iaßr nächst St.
Florian Rro. 143.

21. Jakob Tscherne Fischer Sohn alt 1/4 Jahr in Krakau.
22. Maria Schischkarza eine Dienstmagd alt 72 Jahr am

' Platz Nro. '8o.

Dlcst Zeitung wird wöchentlich zweymahl ausgegeben, als Oienstags und Frey-
tagS. Sie kostet für biesigc Abnehmer halbjährig 2 ft, 15 lr, Auf de«
Post 3 ft. Einzeln das Slück Z kr.


